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Im Auftrag der Gemeinde hat das 

„Salzburger Kommunalservice“ 

mit Geschäftsführer Manfred 

Brandauer und unserem Brand-

schutzbeauftragten David Obera-

scher einige brandschutzbrandschutzbrandschutzbrandschutz----, sicher-, sicher-, sicher-, sicher-

heitsheitsheitsheits––––    und bautechnische und bautechnische und bautechnische und bautechnische Über-

prüfungen durchgeführt. Dabei 

wurden Mängel Mängel Mängel Mängel festgestellt. Sie 

werden soweit dies bei einem 

denkmalwürdigen Haus denkmalwürdigen Haus denkmalwürdigen Haus denkmalwürdigen Haus möglich 

ist, während der Ferienzeit mit 

einem Aufwand von ca. EUR 

45.000,00 bis Ende August beho-bis Ende August beho-bis Ende August beho-bis Ende August beho-

benbenbenben! Es ist selbstverständlich, 

dass dabei nicht die heute gelten-

den Normen und gesetzlichen 

Vorgaben wie bei einem Neubau 

erfüllt werden können. Einer sehr 

behutsamen Umsetzung dieser 

Maßnahmen sind wir unserer 

wunderschönen, alten Schule ver-

pflichtet! Mit dem Bundesdenk-Bundesdenk-Bundesdenk-Bundesdenk-

malamt ist alles abgesprochen malamt ist alles abgesprochen malamt ist alles abgesprochen malamt ist alles abgesprochen - 

darauf legte ich von vorne herein 

großen Wert! 

Die 7. und 8. Variante der Bau-

maßnahme Zubau wurden ge-

meinsam mit den Fraktionsfüh-

rern, dem Vizebürgermeister und 

Vertreter(innen) der Schulbehörde 

des Landes Salzburg, des Ge-

meindeausgleichfonds (GAF), der 

Bezirkshauptmannschaft als Bau-

behörde und dem Bundesdenk-

malamt unter Beiziehung des pla-

nenden Architekten DI Robert 

Schatz ausführlich diskutiert. Das 

Bundesdenkmalamt hat diese 

Variante 8 aus denkmalschützeri-

scher Sicht freigegeben. 

Von der Bezirkshauptmannschaft 

als Bau– und Schulbehörde wur-

de nach einer weiteren Vorbe-

sprechung über diese Variante 8 

aber nüchtern festgestellt, dass dass dass dass 

sie nicht den gesetzlichen Bestim-sie nicht den gesetzlichen Bestim-sie nicht den gesetzlichen Bestim-sie nicht den gesetzlichen Bestim-

mungen gemäß Schulmungen gemäß Schulmungen gemäß Schulmungen gemäß Schul––––    und Bau-und Bau-und Bau-und Bau-

recht entspricht und so nicht be-recht entspricht und so nicht be-recht entspricht und so nicht be-recht entspricht und so nicht be-

„Gemma Lamprechtshausen“„Gemma Lamprechtshausen“„Gemma Lamprechtshausen“„Gemma Lamprechtshausen“    
15. Bildungswoche - 28. August bis 4. September 2015 
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willigt werden kann bzw. die Planung willigt werden kann bzw. die Planung willigt werden kann bzw. die Planung willigt werden kann bzw. die Planung 

abzuändern ist.abzuändern ist.abzuändern ist.abzuändern ist. Architekt Schatz 

sieht keine Möglichkeit einer Abän-

derung - die Platzknappheit ermög-

licht das nicht! Er stellt wie die Be-

hörden fest, dass der Gymnastik-

raum, der Umkleideraum und die 

Garderoben zu klein sind, die Flucht-

wege und der Zugang zum Museum 

ein Problem bleiben und die Nach-

mittagsbetreuung mit einem Mittags-

tisch wie in Lamprechtshausen nicht 

möglich sind und keine Duschen vor-

gesehen werden können. Solche be-

hördlichen Aussagen, auch die des 

Architekten DI Schatz sind Fakten, 

die da sind, ob sie uns passen oder 

nicht! Wer aus diesen Fakten, gleich gleich gleich gleich 

ableitetableitetableitetableitet, dass Beamte der Behörden 

und Gemeindevertreter mit dem Bür-

Im Rahmen einer sehr netten, gela-

denen Feier gratulierten Landesvete-

rinärdirektor Dr. Josef Schöchl, Nati-

30 Jahre Tierarztpraxis Dr. Traintinger mit Neugründung 30 Jahre Tierarztpraxis Dr. Traintinger mit Neugründung 30 Jahre Tierarztpraxis Dr. Traintinger mit Neugründung 30 Jahre Tierarztpraxis Dr. Traintinger mit Neugründung     
Gemeinschaftspraxis Mag. Heidi Hirscher und Dr. Karl TraintingerGemeinschaftspraxis Mag. Heidi Hirscher und Dr. Karl TraintingerGemeinschaftspraxis Mag. Heidi Hirscher und Dr. Karl TraintingerGemeinschaftspraxis Mag. Heidi Hirscher und Dr. Karl Traintinger    

Mit dieser schönen Orchidee 

bedankte sich die Gemeinde, 

vertreten durch Vzbgm. Gott-

fried Schlager, bei Frau Ilse 

Fieltsch für ihre erfolgreiche 

Arbeit als Lehrerin in der 

Volksschule Lamprechtshau-

sen. Wir wünschen alles Gute 

in der Pension! 

© Vizebürgermeister Schlager 

onalratsabgeordnete Conny 

Ecker, Bürgermeister Ing. 

Johann Grießner, Vizebür-

germeister Gottfried Schla-

ger und die Gemeinderätin-

nen Rosina Hochradl und 

Andrea Pabinger Herrn Dr. 

Karl Traintinger zu diesem 

30-jährigen sehr erfolgrei-

chen Bestand seiner Tier-

arztpraxis und zur Neugründung der 

Gemeinschaftspraxis mit Frau Mag. 

Heidi Hirscher. 

© Fotos: Hermann Hermeter 



Ing. Johann Grießner 

sung eher abgelehnt wird und dass 

die Schule, wie sie jetzt da steht, am 

Schönsten empfunden wird! Durch Durch Durch Durch 

die jetzigen Mängelbehebungen sor-die jetzigen Mängelbehebungen sor-die jetzigen Mängelbehebungen sor-die jetzigen Mängelbehebungen sor-

gen wir für den Erhalt gen wir für den Erhalt gen wir für den Erhalt gen wir für den Erhalt ----    im Wissen, im Wissen, im Wissen, im Wissen, 

dass man nicht jeder Forderung der dass man nicht jeder Forderung der dass man nicht jeder Forderung der dass man nicht jeder Forderung der 

Eltern für ihre Kinder gerecht werden Eltern für ihre Kinder gerecht werden Eltern für ihre Kinder gerecht werden Eltern für ihre Kinder gerecht werden 

kann!kann!kann!kann!    

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 
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Ö7nungszeiten undÖ7nungszeiten undÖ7nungszeiten undÖ7nungszeiten und        
Sprechtage im ÜberblickSprechtage im ÜberblickSprechtage im ÜberblickSprechtage im Überblick    
GemeindeamtGemeindeamtGemeindeamtGemeindeamt    

Amtsstunden und Parteienverkehrs-

stunden: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

Bibliothek LamprechtshausenBibliothek LamprechtshausenBibliothek LamprechtshausenBibliothek Lamprechtshausen    

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
 

AltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrum    

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Postamt LamprechtshausenPostamt LamprechtshausenPostamt LamprechtshausenPostamt Lamprechtshausen    

Neu seit 01.04.2015 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 

Uhr 
 

Sprechstunde NotarSprechstunde NotarSprechstunde NotarSprechstunde Notar        

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 

Uhr 
 

Sprechstunde in Steuersachen Sprechstunde in Steuersachen Sprechstunde in Steuersachen Sprechstunde in Steuersachen 

jeden ersten Montag im Monat von 

17.00 bis 18.00 Uhr nach telefoni-

scher Anmeldung im Gemeindeamt. 

In den Monaten Juli, August, Sep-

tember findet keine Beratung statt. 

Nächster Termin ist dann Montag, 

5. Oktober 2015. 
 

Elternberatung Lamprechtshausen Elternberatung Lamprechtshausen Elternberatung Lamprechtshausen Elternberatung Lamprechtshausen 

jeden zweiten Dienstag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr in den 

Räumlichkeiten der Mutterberatung 

(Gemeindeamt/EG) 
 

Einschaltung in die GemeindeEinschaltung in die GemeindeEinschaltung in die GemeindeEinschaltung in die Gemeinde----Info:Info:Info:Info:    

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe der Gemeinde-Info ist    

Montag, der 31. August 2015Montag, der 31. August 2015Montag, der 31. August 2015Montag, der 31. August 2015 

Beiträge per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

germeister die Volksschule Arnsdorf 

zusperren wollen unterstellt das unterstellt das unterstellt das unterstellt das und 

ignoriert bewusst den einstimmigen ignoriert bewusst den einstimmigen ignoriert bewusst den einstimmigen ignoriert bewusst den einstimmigen 

Beschluss der Gemeindevertretung Beschluss der Gemeindevertretung Beschluss der Gemeindevertretung Beschluss der Gemeindevertretung 

aus dem Jahr 2013aus dem Jahr 2013aus dem Jahr 2013aus dem Jahr 2013, dass man diese 

Schule erhalten will! Dieser Be-

schluss ist selbstverständlich nach 

wie vor aufrecht! 

Eine weitere Tatsache ist, dass die 

derzeitige architektonische Zubaulö-

GemeindeamtsGemeindeamtsGemeindeamtsGemeindeamts----Besuch der 3. Klassen der Volksschulen Arnsdorf und Besuch der 3. Klassen der Volksschulen Arnsdorf und Besuch der 3. Klassen der Volksschulen Arnsdorf und Besuch der 3. Klassen der Volksschulen Arnsdorf und 
LamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausen    

Kurz vor Schulschluss haben die 3. Klassen der Volksschule Arnsdorf und 

Volksschule Lamprechtshausen das Gemeindeamt besucht. 

Nochmals herzliche Gratulation und 

weiterhin so viel Erfolg auf diesem 

gemeinsamen Weg! 

© Fotos: Hermann Hermeter; im Bild die Gäste der Feierlichkeit bei 

Mag. Heidi Hirscher und Dr. Karl Traintinger 

Sie wurden vom Bürgermeister 

durch die Abteilungen geführt und 

erhielten zum Abschluss eine Jause. 

Die Kinder waren sehr interessiert 

und stellten viele Fragen - das war 

einfach Spitze! 
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Weiters gratulieren wir zum aka-

demischen Titel des Master of Master of Master of Master of 

Science (Psychotherapie) Frau Science (Psychotherapie) Frau Science (Psychotherapie) Frau Science (Psychotherapie) Frau 

Karin Buchner Karin Buchner Karin Buchner Karin Buchner (Andreas Bruck-

moser-Weg 8) und zum Titel des 

DiplomDiplomDiplomDiplom----Volkswirt Herrn Ernst Volkswirt Herrn Ernst Volkswirt Herrn Ernst Volkswirt Herrn Ernst 

Kendlbacher Kendlbacher Kendlbacher Kendlbacher (Gerlichweg 3) - für 

die weitere berufliche als auch 

private Zukunft alles Gute! 

90. Geburtstag von Karoline Bruckmoser, 

Röd 6, Bruckmoserbäuerin sen. 

85. Geburtstag von Christine Roider, 

Hauptstraße 49 

Familienfreundliche Gemeinde Familienfreundliche Gemeinde Familienfreundliche Gemeinde Familienfreundliche Gemeinde 
LamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausen    

Es handelt sich dabei um ein Projekt, 

an dem sich Bürgerinnen und Bürger 

aller Generationen aktiv beteiligen 

und somit an der Gestaltung unserer 

Gemeinde Lamprechtshausen mit-

wirken können. 
 

Ziel des Projekts ist, die Attraktivität 

der Gemeinde als lebenswerten 

Standort für Familien, Kinder, Ju-

gendliche, Senioren/innen und Un-

ternehmen zu steigern. 
 

Nachdem sich die Gemeindevertre-

tung der Gemeinde Lamprechtshau-

sen einstimmig zur Teilnahme am 

Audit „familienfreundlichegemeinde“ 

entschlossen hat, suchen wir nun 

einen Personenkreis, der uns in die-

sem Vorhaben unterstützt. Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-

person und Auditbeauftragte ist GR person und Auditbeauftragte ist GR person und Auditbeauftragte ist GR person und Auditbeauftragte ist GR 

R o s i n a  H o c h r a d l .  ( T e l . : R o s i n a  H o c h r a d l .  ( T e l . : R o s i n a  H o c h r a d l .  ( T e l . : R o s i n a  H o c h r a d l .  ( T e l . : 

0680/2182155 oder  E0680/2182155 oder  E0680/2182155 oder  E0680/2182155 oder  E ----Mai l           Mai l           Mai l           Mai l           

rosina.hochradl@gmx.at)rosina.hochradl@gmx.at)rosina.hochradl@gmx.at)rosina.hochradl@gmx.at) 
 

Wir laden daher alle Interessierten 

ein, sich bis spätestens Mitte Sep-

tember im Gemeindeamt bei Birgit 

Höll (Tel: 06274/6202-12 oder     

birgit.hoell@lamprechtshausen.at) zu 

melden. In einer ersten Sitzung, die 

Ende September/Anfang Oktober 

stattfindet, wird - mit der Unterstüt-

zung einer Projektbegleitung von Fa-

milie und Beruf, Management GmbH 

- der Ablauf erklärt bzw. werden The-

men ausgearbeitet (das bereits vor-

handene Angebot bewusst machen – 

Erhebung des Istzustandes). 
 

Folgende Fragen stellen sich: Wie 

geht es uns allen in unserer Gemein-

de? Was wird unseren Bürgern in der 

Gemeinde bereits angeboten? Was 

können wir verbessern? Wo besteht 

Handlungsbedarf? 
 

Der genaue Zeitpunkt für diesen ers-

ten Workshop wird nach Ihrer Anmel-

dung bekannt gegeben. 
 

In einer zweiten Sitzung – voraus-

sichtlich Anfang November – werden 

die Vorschläge, Ideen und Zukunfts-

visionen ausgearbeitet und bilden 

die Grundlage für ein gemeinsames 

Stück Weg zum Erreichen unseres 

Ziels „familienfreundlichegemeinde“ 

Lamprechtshausen! 
 

Familienfreundlichkeit und Lebens-

qualität werden in Zukunft sicher zu 

den Hauptfaktoren des Zusammen-

lebens in allen Lebensphasen gehö-

ren, auch die Attraktivität unserer 

Gemeinde wird davon abhängen. 
 

Wir bedanken uns schon jetzt bei 

allen Mitwirkenden für die Teilnahme 

an den beiden Workshops und freu-

en uns auf ein paar gemeinsame 

konstruktive Stunden. 
 

Nähere Infos unter Nähere Infos unter Nähere Infos unter Nähere Infos unter 

www.familieundberuf.atwww.familieundberuf.atwww.familieundberuf.atwww.familieundberuf.at    
 

GR Rosina Hochradl und 

GR Andrea Pabinger 

GratulationenGratulationenGratulationenGratulationen    

90. Geburtstag von Rudolf Winter, 

Schwerting 15, 

ehem. Landmaschinenhändler 

Diamantene Hochzeit von Helga und Franz 

Weiler, Möslstraße 10 
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Aus den Regionsgemeinden:Aus den Regionsgemeinden:Aus den Regionsgemeinden:Aus den Regionsgemeinden:    
Oberndorf stellt die ö7entli-Oberndorf stellt die ö7entli-Oberndorf stellt die ö7entli-Oberndorf stellt die ö7entli-
che Altpapierche Altpapierche Altpapierche Altpapier––––    und Leicht-und Leicht-und Leicht-und Leicht-
verpackungssammlung bis verpackungssammlung bis verpackungssammlung bis verpackungssammlung bis 
Oktober 2015 umOktober 2015 umOktober 2015 umOktober 2015 um    
Die Stadtgemeinde Oberndorf 

stellt die für die Bürger an den 

bestehenden öffentlichen Sam-

melinseln angebotene Samm-

lung von Altpapier– und Leicht-

verpackungen auf eine haus-

haltsnahe Abfuhr um. 

 

Bis Anfang Oktober 2015 wer-

den von den Sammelinseln die 

Behälter für Altpapier- und 

Leichtverpackungen abgezogen. 

Je nach Lage und Größe der 

Sammelstelle werden die Alt-

glas- und Metallverpackungsbe-

hälter bestehen bleiben. 

 

Hauptgrund für die Umstellung 

ist das Platzangebot bei den 

Sammelinseln, das für weitere 

Anpassungen an den steigen-

den Bedarf ausgereizt ist. Neue 

Standorte sind nicht mehr er-

schließbar, da ein Mangel an 

verfügbaren und geeigneten 

Flächen besteht. 

 

Zudem hat sich der Reinigungs-

aufwand bei vielen Sammelstel-

len durch anonyme Rest- und 

Spe r rab fa l l - Ab lagerungen 

enorm erhöht und die Disziplin 

bei der Trennung an den Sam-

melstellen nachgelassen. Mit 

Abschluss der Umstellung be-

steht auf den Sammelstellen 

keine Abgabemöglichkeit mehr 

für Altpapier– und Leichtverpa-

ckungen. 

 

Regionalverband Flachgau Nord 

Land Salzburg, Salzburger Bildungs-Land Salzburg, Salzburger Bildungs-Land Salzburg, Salzburger Bildungs-Land Salzburg, Salzburger Bildungs-

werk, Gemeindeentwicklung Salz-werk, Gemeindeentwicklung Salz-werk, Gemeindeentwicklung Salz-werk, Gemeindeentwicklung Salz-

burg, Österreichischer Integrations-burg, Österreichischer Integrations-burg, Österreichischer Integrations-burg, Österreichischer Integrations-

fonds und Erzdiözese Salzburg ha-fonds und Erzdiözese Salzburg ha-fonds und Erzdiözese Salzburg ha-fonds und Erzdiözese Salzburg ha-

ben als Schwerpunktprojekt für das ben als Schwerpunktprojekt für das ben als Schwerpunktprojekt für das ben als Schwerpunktprojekt für das 

Jahr 2015 „Gemeinde als Heimat für Jahr 2015 „Gemeinde als Heimat für Jahr 2015 „Gemeinde als Heimat für Jahr 2015 „Gemeinde als Heimat für 

alle“ gestartet. alle“ gestartet. alle“ gestartet. alle“ gestartet. Ein Teil dieser Initiati-

ve war die Veranstaltung mit dem 

Kabarettisten Fritz Messner und die 

sich daran anschließende Podiums-

diskussion zum Thema „Zuagroast 

oda Dahoam?“ am 23. Juni 2015 in 

Lamprechtshausen. Beides hat eine 

beachtlich große Resonanz gefun-

den. Für weitere Teilveranstaltungen 

gibt es eine Broschüre „Gemeinde 

als Heimat für alle. Wie Zuzug ge-

lingt / Angebote für Salzburger Ge-

meinden“. Nachhaltigkeit wird nur 

erreicht, wenn dieses Vorhaben in 

den kommunalen, politischen Gremi-

en verankert ist. Der Aufbau einer 

Willkommenskultur braucht die 

grundsätzliche Zustimmung und Be-

reitschaft der Gemeindevertretung! 

Die Durchführung wird eine Steue-

rungsgruppe übernehmen, die zu 

diesem Zwecke eingerichtet wird. Die 

Gemeindevertretung hat in ihrer Sit-

zung am 20. Juli 2015 folgendem 

Beschlussvorschlag mehrheitlich 

zugestimmt:    
 

1. Auf der Grundlage des Projekts 

„Gemeinde als Heimat für alle“ will 

die Gemeinde Lamprechtshausen 

mitwirken am Aufbau einer Willkom-

menskultur, die darauf ausgerichtet 

ist, allen Neuzugezogenen in 

Lamprechtshausen die Integration in 

das Gemeindeleben zu erleichtern. 
 

2. Hierzu wird die Gemeinde eine 

Steuerungsgruppe einrichten, die 

geeignete Projekte und Maßnahmen 

initiiert und koordiniert. Die Leitung 

der Steuerungsgruppe wird mög-

lichst von einem Mitglied der Ge-

„Gemeinde als Heimat für alle“„Gemeinde als Heimat für alle“„Gemeinde als Heimat für alle“„Gemeinde als Heimat für alle“    

meindevertretung oder von einem 

engagierten Mitglied der Gemeinde 

übernommen. 
 

Die Leitung der Steuerungsgruppe 

wird regelmäßig der Gemeindevertre-

tung und der Öffentlichkeit über die 

Durchführung und Wirksamkeit von 

Projekten und Maßnahmen berich-

ten. 
 

Die Steuerungsgruppe aktiviert, koor-

diniert und bündelt die örtlichen 

Partner und wird dabei vom Personal 

der Gemeinde Lamprechtshausen 

unterstützt.“ 
 

BGM Ing. Johann Grießner hat die 

Gemeindevertreter zur freiwilligen 

Mitarbeit in der Leitung dieser Steue-

rungsgruppe aufgerufen. Bereits vor-

handene Initiativen in der Gemeinde 

Lamprechtshausen und aus anderen 

Gemeinden sollen aufgegriffen und 

weitergeführt werden. Als örtlicher 

Bildungswerkleiter begrüße ich  die-

se Initiative sehr, weil durch sie das 

soziale Zusammenleben in unserer 

Gemeinde verbessert werden kann. 
    

Aufruf zur MitarbeitAufruf zur MitarbeitAufruf zur MitarbeitAufruf zur Mitarbeit    

Für die Steuerungsgruppe werden Für die Steuerungsgruppe werden Für die Steuerungsgruppe werden Für die Steuerungsgruppe werden 

freiwillige Mitarbeiter gesucht. Sie freiwillige Mitarbeiter gesucht. Sie freiwillige Mitarbeiter gesucht. Sie freiwillige Mitarbeiter gesucht. Sie 

sind eingeladen! Melden sie sich  sind eingeladen! Melden sie sich  sind eingeladen! Melden sie sich  sind eingeladen! Melden sie sich  

bitte in der Gemeinde: bitte in der Gemeinde: bitte in der Gemeinde: bitte in der Gemeinde:     

P e r  E - M a i l :  g e m e i n -

de@lamprechtshausen.at  

Tel.: 06274-6202-11 (Frau Höpflin-

ger) 
 

Wir freuen uns über eine lebhafte 

Resonanz! 

 

Univ.-Prof. i.R. Dr. Helmut Altenberger, 

örtlicher Bildungswerkleiter 

des Salzburger Bildungswerks 

Lamprechtshausen 
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Digitale Radlkarte fürs gan-Digitale Radlkarte fürs gan-Digitale Radlkarte fürs gan-Digitale Radlkarte fürs gan-
ze Bundeslandze Bundeslandze Bundeslandze Bundesland    

Land und Stadt Salzburg haben 

e ine  d ig i ta le  Rad lkarte 

www.radlkarte.info entwickelt, 

die landesweit die besten Rad-

verbindungen anzeigt. 
 

Die Web-Version ist vor allem 

zur einfachen Suche nach opti-

malen Radverbindungen von A 

nach B ideal. Zusätzlich gibt es 

eine Radlkarten-App (kostenlos 

in den Stores von Apple und 

Android erhältl ich: nach 

„Radlkarte Salzburg“ suchen) 

womit man sich zum gewünsch-

ten Ziel navigieren lassen kann. 

Gewünschte Zieladresse beim 

Sm a r t p h o n e  e i n g e b e n 

(funktioniert mit Autovervoll-

ständigung) und auf Start drü-

cken. 
 

Die Highlights der radlkarte.info: 

• Empfohlene und kürzeste 

Route 

• Dauer und Distanz-Angaben 

• Regenradar (2 Std. – Progno-

se) 

• Höhendiagramm und Stei-

gungsinformationen 

• S-Bahn Haltestellenmonitor 

für 24 Stunden 

• Amtliche Kartengrundlage 

(Basemap und GIP) 
 

Die Radlkarte ist als Unterstüt-

zung für alle, die auf das Rad 

als kostengünstige und umwelt-

freundliche Mobilitätsform set-

zen, gedacht. Viele Radwege 

und –strecken sind in der neu-

en Radlkarte enthalten. Verbes-

serungsvorschläge sind über die 

Feedbackfunktionen von WEB 

und APP möglich und er-

wünscht. 

Land Salzburg 

Auch im Zeitalter von TV und PC gibt 

es viele Menschen, die gerne zum 

Lesen ein Buch in die Hand nehmen. 

Und es gibt Menschen, die besitzen 

Bücher, die sie gelesen haben und/

oder die für sie uninteressant gewor-

den sind und nur noch wertvollen 

Platz im Bücherregal 

verstellen, zum Weg-

werfen aber zu scha-

de sind. 
 

Für solche Fälle rich-

t e n  w i r  i n 

Lamprechtshausen 

„Büchlein, wechsle 

dich!“ ein. Das ist eine Bücherwand, 

in die jeder Bürger* gut erhaltene 

Bücher einstellen und /oder entneh-

men kann. Es ist ein Geben und    

Nehmen, von dem jeder* profitiert, 

das nichts kostet und Begegnung 

ermöglicht. Die Bücher können zu-

rückgebracht oder behalten werden. 

Jeder Nutzer* trägt Sorge, dass der 

„Bücherschrank“ ordentlich hinter-

lassen wird. 
 

Das Ganze findet unter der organisa-

torischen Leitung des Salzburger   

Bildungswerks Lamprechtshausen 

statt. Im Besprechungsraum im     

Erdgeschoss des Gemeindeamtes 

(gegenüber der Post) stehen die    

Bücherschränke, die von den        

Interessenten genutzt werden kön-

nen. Die Bücher sind für alle da, 

auch für Menschen, die keine        

Bücher einstellen! 

Bei diesem „Geben und Nehmen“ 

ergeben sich ganz nebenbei Begeg-

nungen und Gespräche, die die    

Menschen aus der Gemeinde zusam-

menbringen. 
 

Nomen est omen:Nomen est omen:Nomen est omen:Nomen est omen:    

„Büchlein, wechsle dich!“ = Das 

Buch wechselt den Besitzer. => Die 

„Büchlein, wechsle dich!“ „Büchlein, wechsle dich!“ „Büchlein, wechsle dich!“ „Büchlein, wechsle dich!“ ----            
Lamprechtshausen bekommt eine ö7entliche Bücherwand!Lamprechtshausen bekommt eine ö7entliche Bücherwand!Lamprechtshausen bekommt eine ö7entliche Bücherwand!Lamprechtshausen bekommt eine ö7entliche Bücherwand!    

Menschen wechseln Worte und tau-

schen Gedanken aus – Begegnung 

findet statt. 
 

Zur Organisation:Zur Organisation:Zur Organisation:Zur Organisation:    

„Büchlein, wechsle dich!“ wird von 

uns und freiwilligen Helfern* betreut. 

Wir freuen uns, 

wenn sich die      

Betreuung auf meh-

reren Schultern ver-

teilt! Bei Interesse: 

Melden Sie sich    

bitte unter Tel.: 

06274/2000448 

Geplante Öffnungs-

zeiten: Dienstag 18.00 bis 20.00 

Uhr, Mittwoch 11.00 bis 13.00 Uhr, 

Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 

15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Zur Eröffnungsfeier am Sams-Zur Eröffnungsfeier am Sams-Zur Eröffnungsfeier am Sams-Zur Eröffnungsfeier am Sams-

tag, dem 19. September 2015                                   tag, dem 19. September 2015                                   tag, dem 19. September 2015                                   tag, dem 19. September 2015                                   

um 16.00 Uhr laden wir Sie um 16.00 Uhr laden wir Sie um 16.00 Uhr laden wir Sie um 16.00 Uhr laden wir Sie 

herzlich ein!herzlich ein!herzlich ein!herzlich ein! 
 

Den Gästen wird die Gelegenheit 

geboten, Bücher mitzubringen und 

einzustellen und/oder mitzunehmen. 

Geschichte und Absicht der öffentli-

chen Bücherwand werden kurz erläu-

tert. Herrn Bürgermeister Ing. Johann 

Grießner und Herrn Manfred Weiß 

gebührt unser besonderer Dank! Sie 

haben diese Idee unterstützt und die 

Möglichkeit zur Verwirklichung       

geschaffen. 

Waltraud Altenberger 

Univ.-Prof. Dr. Helmut Altenberger 

*In den Ausführungen wird die männliche Form für 

alle Menschen verwendet! 



Seite  7 



Seite  8 

Wieder eine Bildungswoche!Wieder eine Bildungswoche!Wieder eine Bildungswoche!Wieder eine Bildungswoche!    

    

Erö7nung der BildungswocheErö7nung der BildungswocheErö7nung der BildungswocheErö7nung der Bildungswoche    
mit Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallaufmit Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallaufmit Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallaufmit Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf    
Freitag, 28. August 2015 um 18.30 UhrFreitag, 28. August 2015 um 18.30 UhrFreitag, 28. August 2015 um 18.30 UhrFreitag, 28. August 2015 um 18.30 Uhr    
am Dorfplatz (bei Schlechtwetter im Benedik-am Dorfplatz (bei Schlechtwetter im Benedik-am Dorfplatz (bei Schlechtwetter im Benedik-am Dorfplatz (bei Schlechtwetter im Benedik-
tussaal)tussaal)tussaal)tussaal)    
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Am Ende des RegenbogensAm Ende des RegenbogensAm Ende des RegenbogensAm Ende des Regenbogens    

Amina Dagi, Miss Austria des Jahres 

2012, war acht Jahre alt, als sie als 

Flüchtlingskind aus dem Nordkauka-

sus nach Österreich kam. Sie erzähl-

te, dass sie sich bei ihrer Ankunft 

vorkam als wäre sie „am Ende des 

Regenbogens“ angelangt. 

 

„Ich kann es eher nachvollziehen 

und wertschätzen, was es heißt, in 

Europa sein Leben zu gestalten, weil 

ich den Krieg als Kind gesehen ha-

be“, sagte die junge Frau. Auch Vero-

nika Rezi aus Kroatien, heute an der 

Universität Graz Lehrbeauftragte, 

erinnert sich, dass sie als Kind nicht 

verstanden hat, warum Nachbarn 

plötzlich aufeinander schießen, und 

findet es wunderbar, dass Kroatien 

nach Jahren des Kriegs nun EU-

Mitglied ist.  

 

Henry Ntiamoa, Wirtschaftsinformati-

ker und ursprünglich aus Ghana 

stammend, ist ebenfalls wie Frau 

Dagi und Frau Rezi österreichischer 

EUIntegrationsbotschafter. Seine 

Sichtweise zu Europa ist, dass er 

sich zuallererst mit Österreich stark 

verbunden fühlt, er aber auch sieht, 

dass Österreich keine Insel ist und 

inmitten anderer Länder liegt, die 

wiederum miteinander wirtschaftlich 

und kulturell verbunden seien. Euro-

pa biete eine unglaubliche Vielfalt, 

eine Vielfalt, die er sehr genieße. 

 

Während sich europäische Themen 

derzeit zum x-ten Mal rund um Grie-

chenland zuspitzen und sich Fach-

konferenzen mit Themen beschäftig-

ten, wie die Kluft zwischen der Euro-

päischen Union und ihren Bürgern 

verkleinert werden kann, sind solche 

authentischen Aussagen von Neo-

Österreichern mit Migrationserfah-

rung Wohltat, aber auch vorgehalte-

ner Spiegel zugleich. 

 

Die Dolmetscherin und Übersetzerin 

Ergenta Metaj Qorraj aus Albanien 

beschreibt es so: „Die meisten Men-

schen realisieren nicht, dass Europa 

erleben erst durch die Europäische 

Union ermöglicht wurde.“ Messer-

scharf ist diese Analyse. Offensicht-

lich braucht das müde Europa Men-

schen, die voller Begeisterung und 

Energie vermitteln können, warum 

die Europäische Union wichtig ist. 

Genau das ist die Intention von Au-

ßen- und Integrationsminister Sebas-

tian Kurz. 

 

Botschaftsrätin Mirjam Dondi 

aus Brüssel 

Eine Information von 

EU-Gemeinderat 

Ing. Bernhard Mühlbauer 

EUEUEUEU----Gemeinderat Ing. Bernhard Mühlbauer informiertGemeinderat Ing. Bernhard Mühlbauer informiertGemeinderat Ing. Bernhard Mühlbauer informiertGemeinderat Ing. Bernhard Mühlbauer informiert    

Gemein-Gemein-Gemein-Gemein-
schaftspraxisschaftspraxisschaftspraxisschaftspraxis    
für Frauen-für Frauen-für Frauen-für Frauen-
heilkunde und heilkunde und heilkunde und heilkunde und 
GeburtshilfeGeburtshilfeGeburtshilfeGeburtshilfe    
Dr. Magda ElDr. Magda ElDr. Magda ElDr. Magda El----AlEAlEAlEAlE        
Dr. Lucia EckerDr. Lucia EckerDr. Lucia EckerDr. Lucia Ecker----SteinerSteinerSteinerSteiner    

Hauptstraße 1b 

5112 Lamprechtshausen 

Tel.: 06274/76660 

 

Wir suchen zum ehestmögli-

chen Eintritt für unsere gynäko-

logische Praxis in Lamprechts-

hausen eine Ordinationsassis-

tentin mit Ausbildung. 

 

Geringfügige Anstellung und als 

Urlaubsvertretung der Angestell-

ten. 

Kontakt unter: 

Tel.: 0664/590 58 73 

Der Tanzkreis Lamprechts-Der Tanzkreis Lamprechts-Der Tanzkreis Lamprechts-Der Tanzkreis Lamprechts-
hausen erinnert:hausen erinnert:hausen erinnert:hausen erinnert:    

Jeden 4. Freitag im Monat kön-

nen Sie ab 19.30 Uhr im Mehr-

zweckraum der Gemeinde nach 

beschwingter Musik das Tanz-

bein schwingen. 
 

Im August machen wir Sommer-

pause aber am Freitag, dem 

25.9.2015, starten wir wieder 

durch. Zu diesem Termin dürfen 

wir auch einen Tanzprofi aus 

einer bekannten Salzburger 

Tanzschule begrüßen! Er wird 

uns Tipps und Tricks verraten, 

die das Tanzen noch erlebnisrei-

cher machen! Kommen Sie und 

tanzen Sie mit! Die Teilnahme 

ist wie immer kostenlos. 



Seite  16 

Ein verrücktes BuchEin verrücktes BuchEin verrücktes BuchEin verrücktes Buch    

Hans Riefler, ehemals Lehrer 

und Fahrschulinhaber, hat 

über 30 Bücher für den priva-

ten Gebrauch geschrieben. 

Nun wagte er den Schritt, ein 

Buch zu veröffentlichen. Ein 

religions- und gesellschafts-

politisch kritisches Buch. Das 

Buch handelt von Gott und 

der Welt und von einem Kon-

flikt-Thema, der Kirche. Nie-

mand hat Gott je gesehen. 

Gott wird angeklagt und verur-

teilt. Gott sollte also abge-

schafft werden. Das ist nicht 

so einfach. Gelingt Gott nach 

der Anklage die Gegenankla-

ge? Sieger ist nicht immer der 

barmherzige Gott. Und der 

Teufel schläft ja auch nicht. 

Ihm gelingt aber die größte 

Bestechungsaktion nicht. Also 

was  tut  der 

Mensch? Er ist auf 

der Suche nach 

dem Lebenssinn. 

Schuld und Sühne 

sind angesagt. So-

gar der Tod ist ein 

freudiges Ereignis. 

Und Gott ist nur 

Schiedsrichter.  

In einem zweiten 

Teil wird ein aktuel-

les Thema behandelt. Die Kir-

che ist gespalten beim Thema 

der wieder-verheiratet Ge-

schiedenen –  Kommunion-

verbot und keine zweite Ehe. 

Keine Vergebung der Schuld? 

Ist da die Kirche auf dem Weg 

nach Absurdistan? 

Das Buch ist erhältlich bei 

Papier Pircher und Jakob KG 

und Bestellung per E-Mail un-

ter h.riefler@a1.net. 

Hans Riefler 

treffpunkt: TANZ 

Tanzen ab der Lebensmitte 

TAKT für TAKT - 

VITALITÄT und LEBENSFREUDE 
 

Kursbeginn: Mo., 14.09.2015 

Wann? 14.00 bis 15.30 Uhr 

Wo? Lamprechtshausen - Gesunde Gemeinde Schulstraße 1, Mehrzweck-

raum (Gebäuderückseite, Untergeschoß) 
 

Beim treffpunkt: TANZ – kommen Menschen zusammen, die Freude an Be-

wegung, Musik und Geselligkeit beim Erlernen internationaler Tänze haben 

(Kreis, Block, Line, Square und Round) Erfahrung und Tanzpartner sind nicht 

erforderlich. Tanzschuhe mitnehmen. Die erste Schnupperstunde ist natürlich 

kostenlos! 
 

Auf Ihr Kommen freut sich 

Tanzleiterin Anna Glanz Tel: 0699/10401390 

Email: anna.glanz@sbg.at         www.tanzenabderlebensmitte.at 

Am 27. Juni 2015 fand in Raming-

stein der 26. Landesfeuerwehr-

Leistungsbewerb statt. 
 

Neun Kameraden der Feuerwehr 

Lamprechtshausen (Michael Knoll, 

Gao Shu You, Silke Strasser) und 

dem Löschzug Arnsdorf (Klaus Fers-

terer, Gerald Holzner, 

Leonhard Stampfl, Peter 

Barth, Michael Madereg-

ger, Rupert Armstorfer) 

stellten sich dem Bewerb 

Feuerwehrleistungsbewerb in RamingsteinFeuerwehrleistungsbewerb in RamingsteinFeuerwehrleistungsbewerb in RamingsteinFeuerwehrleistungsbewerb in Ramingstein    

um das Feuerwehrleistungsabzei-

chen in Bronze und Silber. 

Das Ziel des Bewerbes ist es, eine 

Löschleitung vom Saugkopf bis zum 
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Schulbeginn in der Polytechnischen 

Schule Oberndorf: Montag, dem 14. Montag, dem 14. Montag, dem 14. Montag, dem 14. 

September 2015 um 7.45 Uhr.September 2015 um 7.45 Uhr.September 2015 um 7.45 Uhr.September 2015 um 7.45 Uhr.    

SPRECHZEITEN vor Schulbeginn: 

Mittwoch, 9.9.2015, 9.00 bis 14.00 

Uhr; Donnerstag, 10.9.2015, 9.00 

bis 11.00 Uhr; Freitag, 11.9.2015, 

09.00 bis 12.00 Uhr 

mit telefonischer Vereinbarung auch 

außerhalb dieser Zeiten. 
 

Leitungsbilanz PTS Oberndorf Leitungsbilanz PTS Oberndorf Leitungsbilanz PTS Oberndorf Leitungsbilanz PTS Oberndorf 

2014/20152014/20152014/20152014/2015    

Berufsorientierung: Berufsorientierung: Berufsorientierung: Berufsorientierung: Gütesiegel GBOS 

plus (2014-2018) 

Berufsorientierung: Berufsorientierung: Berufsorientierung: Berufsorientierung: Lehrlingscasting 

Bauakademie (2. und 3. Platz) 

Fußball: Fußball: Fußball: Fußball: Bazirksmeisterschaft Halle 

(3. Platz); Landesmeisterschaft Halle 

(teilgenommen), Bezirksmeister-

schaft (1. Platz), Landesmeister-

schaft (2. Platz); 

Schifahren: Schifahren: Schifahren: Schifahren: Bezirksmeister-

schaften Mädchen (3. Platz), 

Bezirksmeisterschaften Bur-

schen (3. Platz); 

Fachbereiche: Fachbereiche: Fachbereiche: Fachbereiche: Landeswettbe-

werb der PTS-Elektro und Metall 

(erfolgreich teilgenommen), 

Ü bun g s be t r i e b  „ H ope “ -

Landesmeisterschaften WKS (4. 

Platz) 

Rhetorik: Rhetorik: Rhetorik: Rhetorik: Landesmeisterschaf-

ten (3. Platz) 

Schulabschluss:Schulabschluss:Schulabschluss:Schulabschluss:    

Jahres– und Abschlusszeugnis 

mit ausgezeichnetem Erfolg: 1 

Jahres– und Abschlusszeugnis 

mit gutem Erfolg: 14 

Zertifikate Fachbereiche (mit 

ausgezeichnetem Erfolg): 7 

Zertifikate Fachbereiche (mit 

gutem Erfolg): 3 

Zertifikat der WKS (Teilnahme 

an Junior Enterprise): 18 

Ausgezeichnete Kompetenzbe-

schreibung: 16 

E r s t e  H i l f e  G rundku r s 

(erfolgreich bestanden): 17 

Strahlrohr in möglichst kurzer Zeit 

aufzubauen. Dabei wird vor allem 

auf fehlerfreies Arbeiten Wert gelegt. 

Im Anschluss ist ein 400m Sprint-

Staffellauf mit Strahlrohrübergabe zu 

absolvieren. 

 

Während beim Leistungsbewerb in 

Bronze alle Teilnehmer Ihre Funktion 

in der Gruppe bereits kennen, wird 

die auszuführende Tätigkeit im Leis-

tungsbewerb Silber erst unmittelbar 

vor dem Start ausgelost. Somit 

musste von allen Teilnehmern auch 

jede einzelne Position in der Gruppe 

trainiert werden. Dadurch war auch 

eine intensive Vorbereitung von 

mehr als 3 Monaten und insgesamt 

468 Stunden notwendig. 

 

Das harte Training machte sich aber 

bezahlt – so konnten die Kameraden 

das Feuerwehrabzeichen in Bronze 

mit einer Gesamtpunkteanzahl von 

351,85 Punkten und in Silber mit 

einer Gesamtpunkteanzahl von  

328,14 Punkten meistern. 

Ing. Martin Buchner, MSc 

Freiwillige Feuerwehr 

Lamprechtshausen 

Das Rote Kreuz startet im Juli und August eine Informationskampagne. Im Bezirk Das Rote Kreuz startet im Juli und August eine Informationskampagne. Im Bezirk Das Rote Kreuz startet im Juli und August eine Informationskampagne. Im Bezirk Das Rote Kreuz startet im Juli und August eine Informationskampagne. Im Bezirk 

SalzburgSalzburgSalzburgSalzburg----Umgebung wirbt die humanitäre Organisation um neue Mitglieder. Un-Umgebung wirbt die humanitäre Organisation um neue Mitglieder. Un-Umgebung wirbt die humanitäre Organisation um neue Mitglieder. Un-Umgebung wirbt die humanitäre Organisation um neue Mitglieder. Un-

terstützen auch Sie das Rote Kreuz mit Ihrer Mitgliedschaft.terstützen auch Sie das Rote Kreuz mit Ihrer Mitgliedschaft.terstützen auch Sie das Rote Kreuz mit Ihrer Mitgliedschaft.terstützen auch Sie das Rote Kreuz mit Ihrer Mitgliedschaft.    

Das Rote Kreuz ist längst weit über die Kernaufgabe des Rettungs– und Kran-

kentransportdienstes hinausgewachsen. Aus vielen Bereichen des sozialen Le-

bens sind Rotkreuzleistungen nicht mehr wegzudenken: Krisenintervention, Ge-

sundheits– und Sozialbereich oder Katastrophenhilfe zählen u.a. zu den tägli-

chen Aufgaben. Um all diese Leistungsbereiche finanzieren zu können, ist das Rote Kreuz auf unterstützende Mit-

glieder angewiesen. Deshalb startet in den Sommerferien eine Mitgliederwerbeaktion im Bezirk Salzburg-

Umgebung. 

Informationskampagne: Informationskampagne: Informationskampagne: Informationskampagne: Studenten werden im Juli und August unterwegs sein, um Sie über die Arbeit des Roten 

Kreuzes zu informieren und um Mitglieder für das Rote Kreuz zu werben. Die Studenten tragen eine Rotkreuz-

Uniform und können sich ausweisen. Sie nehmen kein Bargeld entgegen. Im Zweifel können Sie sich unter der 

Telefonnummer 0800/808001 vergewissern, ob die Personen tatsächlich vom Roten Kreuz kommen. 

Helfen Sie mit! Helfen Sie mit! Helfen Sie mit! Helfen Sie mit! Neben der finanziellen Absicherung der Rotkreuz-Arbeit stellt eine Mitgliedschaft eine ideelle Unter-

stützung der ehrenamtlichen Tätigkeit dar, die gerade im ländlichen Raum von größter Bedeutung ist. Darum die 

Bitte: Werden Sie unterstützendes Mitglied beim Roten Kreuz - Ihr Beitrag kann Leben retten! 

Österreichisches Rotes Kreuz wirbt um MitgliederÖsterreichisches Rotes Kreuz wirbt um MitgliederÖsterreichisches Rotes Kreuz wirbt um MitgliederÖsterreichisches Rotes Kreuz wirbt um Mitglieder    
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Freude am Singen????Freude am Singen????Freude am Singen????Freude am Singen????    

Die Liedertafel Oberndorf 

möchte sich verstärken bzw. 

verjüngen und ist auf der Suche 

nach Sängerinnen und Sän-

gern. 
 

Wir sind ein gemischter Chor 

mit einem umfangreichen Re-

pertoire vom Volkslied über Mu-

sical, Schlager, Kirchenlied und 

Messe, Gospel bis hin zur Klas-

sik. 
 

Die Liedertafel Oberndorf ist ein 

traditionsreicher Verein und 

besteht bereits seit 1878. Hel-

fen Sie uns mit Ihrer Stimme, 

den Verein singfähig zu erhal-

ten, die Lieder zu verbreiten 

und bei öffentlichen Auftritten 

unsere Mitmenschen zu erfreu-

en. Haben wir Ihr Interesse ge-

weckt?? 
 

Bitte melden Sie sich bei uns 

oder kommen Sie einfach zur 

Probe!!! 
 

Probentag: jeden Donnerstag 

um 20.00 Uhr im 1. Stock des 

Musikum (1. Probe nach der 

S o m m e r p a u s e  = 

17.09.201517.09.201517.09.201517.09.2015 !!) 
 

Kontakt: Obfrau Karin Umlauf  

0664-5920138 

Schriftführerin Andrea Spitzen-

berger-Trixl 0676-5686990 

Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-
tungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfung    

Finanzielle Entlastung bei Wiederan-Finanzielle Entlastung bei Wiederan-Finanzielle Entlastung bei Wiederan-Finanzielle Entlastung bei Wiederan-
tritt zur Lehrabschlussprüfungtritt zur Lehrabschlussprüfungtritt zur Lehrabschlussprüfungtritt zur Lehrabschlussprüfung    

100%ige Förderung für Nachhilfeun-100%ige Förderung für Nachhilfeun-100%ige Förderung für Nachhilfeun-100%ige Förderung für Nachhilfeun-
terricht in Deutsch, Mathematik und terricht in Deutsch, Mathematik und terricht in Deutsch, Mathematik und terricht in Deutsch, Mathematik und 
FremdsprachenFremdsprachenFremdsprachenFremdsprachen    

Seit September 2013 gibt es für 

Lehrlinge ein neues und unbürokrati-

sches Fördermodell. Ziel dieses Mo-

delles ist es, Lehrlinge bei ihrer Vor-

bereitung zur Lehrabschlussprüfung 

optimal zu unterstützen. Gefördert 

werden Lehrlinge mit einem aufrech-

ten Lehrvertrag . Lehrlinge von Bund, 

Ländern, Gemeinden, politischen 

Parteien und in selbständigen Ausbil-

dungseinrichtungen können nicht 

gefördert werden. 

Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-Übernahme der Kosten für Vorberei-
tungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfungtungskurse zur Lehrabschlussprüfung    
Der Bund übernimmt die gesamte 

Teilnahmegebühr für eine Kursteil-

nahme bis zu einer Höhe von 

€ 250,00 inkl. MwSt. pro Kurs. Geför-

dert werden Kurse, welche aus-

schließlich der Vorbereitung auf die 

Lehrabschlussprüfung dienen. Infor-

mation darüber, ob ein Kurs geför-

dert wird, erteilt die Lehrlingsförder-

stelle der Wirtschaftskammer Salz-

burg. 

Wichtig: Sofort nach Absolvierung 

des Kurses soll der Lehrling einen 

F ö r d e r a n t r a g  a u s f ü l l e n 

(Förderanträge beim Kursanbietern 

erhältlich oder sind unter www.lehre-

foerdern.at downloadbar) und spä-

testens bis drei Monate nach Kurs-

ende in der Förderstelle einreichen. 

Wenn es beim ersten Anlauf zur Lehr-Wenn es beim ersten Anlauf zur Lehr-Wenn es beim ersten Anlauf zur Lehr-Wenn es beim ersten Anlauf zur Lehr-
abschlussprüfung nicht geklappt hatabschlussprüfung nicht geklappt hatabschlussprüfung nicht geklappt hatabschlussprüfung nicht geklappt hat    
Sollte es beim ersten Antritt zur Lehr-

abschlussprüfung nicht geklappt ha-

ben und ein nochmaliger Antritt not-

Neue Förderung für LehrlingeNeue Förderung für LehrlingeNeue Förderung für LehrlingeNeue Förderung für Lehrlinge    

wendig sein, trägt der Bund sowohl 

die Prüfungsgebühr als auch die 

Kosten für erforderliche Prüfungsma-

terialien. Ziel dieser Maßnahme ist 

es, dass die Lehrlinge ihre Lehrab-

schlussprüfung positiv absolvieren. 

Nachhilfekurse und Wiederholung Nachhilfekurse und Wiederholung Nachhilfekurse und Wiederholung Nachhilfekurse und Wiederholung 
einer Berufsschulklasseeiner Berufsschulklasseeiner Berufsschulklasseeiner Berufsschulklasse        
Um nicht nur gut auf die Lehrab-

schlussprüfung vorbereitet zu sein, 

besteht auch schon während der 

gesamten Lehrzeit die Möglichkeit 

sich Nachhilfekurse auf Pflichtschul-

niveau in Deutsch, Mathematik und 

lebenden Fremdsprachen fördern zu 

lassen. Die Förderhöhe beträgt 

100 % der Kosten für den Nachhilfe-

unterricht bis zu einer Gesamthöhe 

von € 1.000 pro Lehrling über die 

gesamte Ausbildungsperiode. Für 

den Fall der Wiederholung einer Be-

rufsschulklasse, kann auch der zu-

sätzliche Berufsschulunterricht zur 

Gänze gefördert werden. Die Abgel-

tung erfolgt nach der kollektivver-

traglichen Bruttolehrlingsentschädi-

gung für die Zeit des zusätzlichen 

Schulunterrichts und allfälliger Inter-

natskosten. 

AuslandspraktikumAuslandspraktikumAuslandspraktikumAuslandspraktikum    
Im Sinne zusätzlicher Qualifikationen 

darf noch auf das Auslandsprakti-

kum hingewiesen werden. Es besteht 

für den Lehrbetrieb die Möglichkeit 

den Lehrling auf ein berufsbezoge-

nes Auslandspraktikum zu entsen-

den. Refundiert wird die Bruttolehr-

lingsentschädigung für jenen Zeit-

raum, in dem sich der Lehrling im 

Ausland befunden hat. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie 

unter www.lehre-foerdern.at oder bei 

Fr. Stefanie Müller, Tel.: 0662/88 88 

– 362; 

E-Mail: Lehre.foerdern@wks.at 
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A U G U S TA U G U S TA U G U S TA U G U S T    

TermineTermineTermineTermine    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Fr, 14.08. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

Sa, 15.08. 
08.30 Uhr, Arnsdorf 

Kräuterweihe Obst– und Gartenbauverein 

Sa, 15.08. 
08.30 Uhr, Arnsdorf 

Marienprozession Kameradschaftsbund 

Sa, 15.08. 
09.00 Uhr, Arnsdorf 

Maria Himmelfahrt - Festgottesdienst mit Prozession Pfarre 

Sa, 15.08. 
ab 10.00 Uhr, Schleindlgut 

Hoffest am Schleindlgut Reit– und Fahrverein Schleindlgut 

Sa, 15.08. und 

So, 16.08. 
Beachvolleyballplatz 

Beach Attack Union VolleyballClub 

Mo, 17.08. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Gemeindeamt 

Sprechtag Sozialversicherung der Bauern 

Di, 18.08. 
13.00 Uhr, Abfahrt Gemeinde 

Kegelnachmittag Seniorenbund 

Mi, 26.08. 
20.00 Uhr, Gasthaus Stadler 

Stammtisch Obst– und Gartenbauverein 

Fr, 28.08. bis 

Fr, 04.09. 
Benediktussaal 

15. Bildungswoche „Gemma Lamprechtshausen“ Bildungswerk Lamprechtshausen 

Mo, 31.08. bis 

Mi, 02.09. 
Herbstausflug Seniorenbund 

Do, 03.09. 
16.00 bis 20.00 Uhr, Turnsaal Volksschule Lhausen 

Blutspendeaktion Rotes Kreuz 

Fr, 21.08. 
19.00 Uhr, Sportplatz 

Fußball gegen Wiener Philharmoniker Trachtenmusikkapelle Lamprechtshausen 
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